
35

Java-Software für Hohensteiner

Das Forschungsinstitut Hohen-
stein Prof. Dr. Jürgen Mecheels

GmbH hat sich auf der Suche nach
einer international ausgelegten
Rechnungswesensoftware für den
Einsatz in den Wachstumsmärkten
Indien und
China für das
webbasierte
Java-Rech-
nungswesen der
K+H Software
Kantioler KG,
Germering, ent-
schieden.
Eine der Key-Anforderungen bestand
laut Frank Müthing, Leiter der Abtei-
lung IT / CIO bei dem Forschungs-
und Dienstleistungszentrum darin,
die heute dezentrale Struktur auf
technisch einfache Art zu zentralisie-
ren, sowie die damit verbundene

Möglichkeit der zentralen Auswert-
barkeit der Daten zu schaffen. 
Darüber hinaus sei großes Augen-
merk sowohl auf die Zukunftssi-
cherheit als auch auf die Flexibilität
der Anwendung hinsichtlich des ge-

planten Unter-
nehmenswachs-
tums gelegt
worden. 
Beides erfolgte
laut Müthing je-
doch mit der
Prämisse, die
Bedienerober-

fläche und das Handling der An-
wendung so selbsterklärend wie
möglich zu gestalen, um den Schu-
lungsaufwand insbesondere durch
den Auslandsschwerpunkt so gering
wie möglich halten zu können. 

www.kh-software.de

ADAC auf 
der Überholspur

Bei der Rechnungsprüfung geht es
um die Wurst! Sogar im doppel-

ten Sinne bei Houdek – einem Her-
steller von Fleisch- und Wurstwaren
mit über 80-jähriger Tradition. Des-
halb wurde nach einer Lösung ge-
sucht, um die zuvor zeitaufwendige
manuelle Abstimmung von Prüfung
und Genehmigung durch ein Work-
flowsystem abzulösen. 
Houdek setzt ein ERP-System von
SoftM auf der iSeries ein und ver-
wendet das Archivsystem Infostore
sowie Lotus/Domino als Messa-
ging- und Groupware-Plattform.
Mit der Anwendung sollte eine ver-
besserte Prozessunterstützung er-
reicht werden. Durch die Integra-
tion des Geschäftsprozesses zwi-
schen ERP und Groupwaresystem
eine wesentliche Reduktion der Bear-
beitungszeit. Dabei sollte das Rech-

nungseingangssystem die Grundlage
für weitere Anbindungen z.B. im Be-
stellwesen bilden.
Bei der vom Dienstleister Fritz &
Macziol auf Lotus-Basis konzipier-
ten Anwendung werden einge-
hende Rechnungen gescannt und
mit einer Nummer versehen. Neu

eingegangene Rechnungen tauchen
dann in der Applikation auf – und
der durch Lieferant und Rechnungs-
höhe automatisch ausgewählte Ge-
nehmigungsworkflow wird angesto-
ßen. Nach Abschluß aller Genehmi-
gungen oder auch der Ablehnung

einer Rechnung wird dieser Status
wieder in das Warenwirtschaftssys-
tem übertragen und bei Rechnungs-
lauf der genaue Zahlungstermin in
die Applikation zurückgeliefert. Die
Original-Rechnung selbst kann als
eingescanntes Dokument jederzeit
aus der Applikation heraus eingese-
hen werden.
Flexibel wird die Anwendung da-
durch, pro Lieferant eigene Betrags-
grenzen zur Genehmigung einstel-
len zu können sowie aus einem
Fundus an möglichen Workflows
den passenden für eine eingegan-
gene Rechnung auszuwählen. Für
Houdek ist nun jede Rechnung in
Status und Chronologie sofort prüf-
bar, Transparenz und Dokumenta-
tion zu gefällten Entscheidungen
sind gewahrt. 

Andreas Ludwig/we

Der ADAC geht mit automatisier-
ter Rechungseingangsverarbei-

tung auf die Überholspur und ver-
schafft sich mit dem elektronischen
Rechnungseingangsbuch Doxis In-
voice Master SAP Control S von SER
einen besseren Überblick über alle
Verbindlichkeiten in der Kredito-
renbuchhaltung. Die SER-Lösung ist
in das vorhandene SAP-System inte-
griert und unterstützt das von
ADAC implementierte Freigabever-
fahren.
Die elektronischen Rechnungen
werden über eine vom ADAC imple-
mentierte Schnittstelle – erst nach
einer Indexierung und Freigabever-
fahren außerhalb von SAP durch
eine hausinterne Workflow-Anwen-
dung – an das Rechnungseingangs-
buch übergeben. Alle Informatio-
nen wie Rechnungskopfdaten, Kon-
tierungsdaten und der Originalrech-
nungsbeleg werden an die Applika-
tion übergeben und stehen dem
Mitarbeiter im Rechnungseingangs-
buch zur Verfügung, über das er
direkt in die Vorgangsbearbeitung
mit Freigabe der Rechnung und Ver-
buchung einsteigen kann.

Bärbel Heuser-Roth

Weltweiter 
Roll-Out bei Bayer 

M it Blick auf die internationale
Rechnungsbearbeitung baut

Bayer Business Services, das interna-
tionale Kompetenzzentrum des
Chemiekonzerns für IT-Dienstleis-
tungen, sein Workflow- und Archi-
vierungssystem Your-Doces welt-
weit aus. Zu diesem Zweck wurde
die Lizenz für COI-Business Flow 4X
erweitert.

Die seit zehn Jahren genutzte Client/-
Server-Lösung des Herzogenauracher
Softwarehauses für elektronische Ar-
chivierung, Dokumentenmanage-
ment und Workflow Management
soll nunmehr einen konzernweit ein-
heitlichen Standard im Rechnungsbe-
arbeitungsprozess schaffen, der auch
über Systemgrenzen hinweg konsoli-
diert erfolgen kann, so Peter Oster,
Head of Workflow and Archiving bei
Bayer Business Services.

Barbara Nägerl/we

Rechnungseingangsprüfung bei Houdek

„Wir brauchten eine interna-
tional ausgelegte Rechnungs-
wesensoftware für den Ein-
satz in China und Indien!“
Frank Müthing, CIO Hohenstein 

Lotus-basierter Workflow ver-
bindet auf der iSeries das
ERP- mit dem Archiv-System

Das DMS-Systems setzt 
Standards im Rechnungswesen
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IM INTERVIEW

Erwin Staudt, Präsident 
des amtierenden Deutschen 
Fußballmeisters VfB Stuttgart
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